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(57) Die Erfindung betrifft ein Mobilfunk-Endgerat,
insbesondere ein miniaturisiertes Mobilfunk-Endgerat,
umfassend: FEG &E
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- ein Gehduse (12) mit einem Gehauseinnenraum 14*; \@’“ 14
(16), A\ v ¥ g

- eine in dem Geh&useinnenraum (16) angeordnete g
Sende/Empfangseinrichtung zum Senden oder/
und Empfangen von Mobilfunksignalen,

- eine in dem Gehauseinnenraum (16) angeordnete
Anzeigeeinrichtung (20) zum Anzeigen von Infor-
mationen und

- eine der Sende-/Empfangseinrichtung zugeordne-
te Sende/Empfangsantenne (26),

wobei die Anzeigeeinrichtung (20) durch eine transpa-

rente Abdeckung (28) abgedeckt ist. Bei dem Mobilfunk- 26
Endgerat ist zur Verbesserung der Sende-/ und Emp-
fangscharakteristik der Sende-/Empfangsantenne er-
findungsgemall vorgesehen, dafl die Sende-/Emp- A P S
fangsantenne (26)im Bereich der transparenten Abdek- 32,§ A
kung (20) angeordnet ist. » /
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Mobil-
funk-Endgerat, insbesondere ein miniaturisiertes Mobil-
funk-Endgerat, umfassend:

- ein Gehause mit einem Gehauseinnenraum,

- eine zumindest teilweise in dem Gehéauseinnen-
raum angeordnete Sende-/Empfangseinrichtung
zum Senden oder/und Empfangen von Mobilfunk-
signalen,

- eine zumindest teilweise in dem Gehauseinnen-
raum angeordnete Anzeigeeinrichtung zum Anzei-
gen von Informationen und

- eine der Sende-/Empfangseinrichtung zugeordne-
te Sende-/Empfangsantenne,

wobei die Anzeigeeinrichtung durch eine transparente
Abdeckung abgedeckt ist.

[0002] Ein derartiges Mobilfunk-Endgerat ist aus dem
Stand der Technik bekannt. Mobilfunk-Endgeréate, ins-
besondere Mobiltelefone, werden immer weiter minia-
turisiert, um einem Benutzer ein ungehindertes Mitflih-
ren und Nutzen eines solchen Endgeréts in nahezu je-
der Lebenslage zu erleichtern. So wurden Mobilfunk-
Endgerate bereits soweit miniaturisiert, dal} diese im
Stile einer Armbanduhr an einem Koérperteil, beispiels-
weise am Handgelenk, eines Benutzers getragen wer-
den kdnnen. Bei einer derart weitgehenden Miniaturi-
sierung stellt sich jedoch das Problem, daf hinreichend
Raum fiir eine zum Senden und Empfangen von Mobil-
funk-Signalen geeignete Sende-/Empfangsantenne be-
reitgestellt werden muf3. Dies gilt sowohl fir flachige An-
tennen (planare Antennen) als auch fur helixférmige An-
tennen. Des Weiteren stellt sich bei einer derartigen
Ausgestaltung eines Mobilfunk-Endgeréts als an einem
Korperteil tragbares Gerat das Problem, dal die Sen-
de-/Empfangsantenne in hinreichendem Abstand von
dem Korperteil positioniert werden muf}, an welchem
das miniaturisierte Mobilfunk-Endgerat getragen wird.
Dies ist deshalb erforderlich, da der Kérperteil des Be-
nutzers, an welchem das Mobilfunk-Endgerat getragen
wird, die zu empfangenden Mobilfunksignale dampft
bzw. einen Teil der abgestrahlten Leistung ausgesand-
ter Mobilfunksignale absorbiert. Durch diese Effekte
kann die Empfangsempfindlichkeit eines miniaturisier-
ten am Korper getragenen Mobilfunk-Endgerats stark
reduziert werden. DarUber hinaus fihren diese Effekte
dazu, dall das Mobilfunk-Endgerat stets mit erhdhter
Sendeleistung Mobilfunksignale aussenden muf, was
zu einem erhdhten Energiebedarf und daher zu kirze-
ren Talktime-Zeiten fuhrt. Darliber hinaus kénnen die
Dampfungs- bzw. Absorptionseffekte zu einer Fehlan-
passung der Antenne fiihren.

[0003] Es ist demgegeniiber Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, ein Mobilfunk-Endgerat der eingangs
bezeichneten Art bereitzustellen, bei welchem trotz Mi-
niaturisierung Dampfungs- bzw. Absorptionseffekte des
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Koérpers minimiert werden kénnen.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Mobilfunk-End-
gerat, insbesondere ein miniaturisiertes Mobilfunk-End-
gerat, geldst, umfassend:

- ein Gehause mit einem Geh&useinnenraum,

- eine zumindest teilweise in dem Gehauseinnen-
raum angeordnete Sende-/Empfangseinrichtung
zum Senden oder/und Empfangen von Mobilfunk-
signalen,

- eine zumindest teilweise in dem Gehauseinnen-
raum angeordnete Anzeigeeinrichtung zum Anzei-
gen von Informationen und

- eine der Sende-/Empfangseinrichtung zugeordne-
te Sende-/Empfangsantenne,

wobei die Anzeigeeinrichtung durch eine transparente
Abdeckung abgedeckt ist. Erfindungsgeman ist bei die-
sem Mobilfunk-Endgeréat vorgesehen, dall die Sende-/
Empfangsantenne im Bereich der transparenten Ab-
deckung angeordnet ist.

[0005] Durch eine derartige Positionierung der Sen-
de-/Empfangsantenne im Bereich der transparenten
Abdeckung ist gewahrleistet, dak die Sende-/Emp-
fangsantenne den gréRtmoglichen Abstand zu dem
Korperteil hat, an welchem das Mobilfunk-Endgerat von
dem Benutzer getragen wird. Dadurch ist es mdglich,
die durch den Korperteil des Benutzers hervorgerufe-
nen und die Signallibertragung beeintrachtigenden, d.
h. ddmpfenden bzw. absorbierenden, Effekte weitge-
hend zu reduzieren, so dal} einerseits ein qualitativ
hochwertiger Empfang von Mobilfunksignalen mdglich
ist und andererseits eine Abstrahlung von Mobilfunksi-
gnalen mit verhaltnismaRig geringer Sendeleistung zu
einer zuverlassigen Signallbertragung fihrt. Anders
gesagt fuhrt die Erfindung zu dem Vorteil, dafl bei Ab-
strahlung von Mobilfunksignalen mit maximal zur Verfi-
gung stehender Sendeleistung - aufgrund der vorste-
hend angesprochenen Reduzierung der die Signallber-
tragung beeintrachtigenden Effekte - ein groRerer Anteil
der Sendeleistung von einer Basisstation empfangen
werden kann, so daf} der Linkbudget durch die Erfin-
dung verbessert wird.

[0006] Ferner ist durch die erfindungsgemale
Malnahme der Anordnung der Sende-/Empfangsan-
tenne im Bereich der transparenten Abdeckung das Ri-
siko einer Fehlanpassung der Antenne fir den Fall, da
ein derartiges Mobilfunk-Endgerat einmal am Korper ei-
nes Benutzers und ein anderes Mal in groRere Entfer-
nung zu dem Korper eines Benutzers getragen wird,
weitgehend reduziert.

[0007] Wenn in Bezug auf die Erfindung von einer An-
zeigeeinrichtung die Rede ist, so umfasst dieser Begriff
neben einem herkémmlichen, allein zur Anzeige von In-
formationen ausgelegten Display auch eine Vorrichtung
zur kombinierten Anzeige und Eingabe von Informatio-
nen, beispielsweise einen Touchscreen. Der in Bezug
auf die Erfindung verwendete Begriff Sende-/Emp-
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fangsantenne soll Antennen umfassen, welche entwe-
der nur im Sendebetrieb oder nur im Empfangsbetrieb
oder sowohl im Sende- als auch im Empfangsbetrieb
aktiv sind. Ferner ist darauf hinzuweisen, daf die trans-
parente Abdeckung unmittelbar der Anzeigeeinrichtung
zugeordnet sein kann oder als Teil des Gehduses aus-
gebildet sein kann.

[0008] Im folgenden werden Weiterbildungen der Er-
findung diskutiert.

[0009] Erfindungsgemal kann die Sende-/Emp-
fangsantenne als Bahn aus elektrisch leitendem Mate-
rial ausgebildet sein. So ist es mdglich, die Bahn aus
einem Drahtmaterial, beispielsweise aus Kupfer, Silber,
Gold, herzustellen. Diese Herstellungsvariante bietet
die Médglichkeit einer kostengilinstigen Realisierung.
Ferner kdnnen bei einer nach dieser Herstellungsvari-
ante ausgebildeten Sende-/Empfangsantenne verhalt-
nismaRig hohe Stréme eingespeist werden, beispiels-
weise im Bereich von mehreren 100mA, was eine Ab-
gabe hoher Sendeleistungen ermdglicht. Um jedoch die
im Bereich der transparenten Abdeckung angeordnete
Sende-/Empfangsantenne fiir den Benutzer nicht sicht-
bar zu machen und dadurch eine Beeintrachtigung des
auReren Erscheinungsbildes des Mobilfunk-Endgerats
oder der Ablesbarkeit der Anzeigeeinrichtung zu ver-
meiden, kann erfindungsgemaf vorgesehen sein, dafl}
die Bahn aus transparentem elektrisch leitendem Mate-
rial, insbesondere aus Indium-Zinn-Oxid (ITO), herge-
stellt ist. Durch diese MalRnahme ist es mdglich, die
Bahn im Bereich der transparenten Abdeckung grof3fla-
chig auszubilden und dennoch eine gute Ablesbarkeit
der vermittels der Anzeigeeinrichtung angezeigten In-
formationen zu gewahrleisten. Es ist bei dieser Ldsung
jedoch zu beachten, dass die Antenne eine ausreichend
hohen Impedanz aufweist, damit die in der Bahn flie-
Renden Strome klein genug gehalten werden kénnen.

[0010] Neben den vorstehend diskutierten Mdglich-
keiten der Ausbildung der Bahn aus Drahtmaterial oder
aus transparentem elek-trisch leitendem Material sind
in Weiterbildungen der Erfindung auch Kombinationen
davon moglich. Beispielsweise kann die Bahn der Sen-
de-/Empfangsantenne in einem Bereich nahe eines Ein-
speisepunktes aufgrund der hohen dort auftretenden
Strdme aus Drahtmaterial hergestellt sein und in ihrem
weiteren Verlauf dann aus transparentem Material aus-
gebildet sein. Auch ist es méglich ein Mobilfunk-Endge-
rat mit mehreren Antennen, beispielsweise fir unter-
schiedliche Frequenzbander oder fir Antennendiversi-
tat/Polarisationsdiversitat auszustatten, von welchen
wenigstens eine erfindungsgemal mit einer Bahn im
Bereich der transparenten Abdeckung ausgebildet ist.

[0011] Hinsichtlich der Anordnung der Bahn an der
transparenten Abdeckung kann vorgesehen sein, dal
die Bahn zumindest abschnittsweise auf der dem Ge-
h&auseinnenraum zugewandten Seite der transparenten
Abdeckung angeordnet ist. So ist es méglich, die Bahn
aus elektrisch leitendem Material auf der Innenseite der
transparenten Abdeckung, beispielsweise einer trans-
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parenten Kunststoffscheibe oder transparenten Glas-
scheibe, anzubringen. Dies kann beispielsweise durch
Aufkleben, Aufdampfen, galvanisches Auftragen, Sput-
tern oder dergleichen erfolgen.

[0012] Um den Abstand zwischen dem Korperteil, an
welchem das Mobilfunk-Endgerat getragen wird, und
der Sende-/Empfangsantenne weiter zu vergroRern,
kann erfindungsgeman vorgesehen sein, da die Bahn
zumindest abschnittsweise in der transparenten Abdek-
kung integriert ist. Durch diese Maflnahme werden die
storenden Dampfungs- bzw. Absorptionseffekte des
Korperteils, an welchem das Mobilfunk-Endgerat getra-
gen wird, weiter reduziert. Gleichermalen ist es in die-
sem Zusammenhang erfindungsgemafl mdglich, dal
die Bahn zumindest abschnittsweise auf der dem Ge-
hauseinnenraum abgewandten Seite der transparenten
Abdeckung angeordnet ist. Bei dieser Ausgestaltung
wird die Bahn zwar der AuRRenseite des Mobilfunk-End-
gerats dargeboten und ist somit ggf. mechanischen Ein-
wirkungen ausgesetzt. Allerdings kann bei hinreichend
stabiler Ausbildung der Bahn eine Zerstérung durch me-
chanische Einflisse weitgehend ausgeschlossen wer-
den, wobei gleichzeitig der Abstand zwischen dem Kor-
per und der Sende-/Empfangsantenne zu Gunsten ge-
ringerer Beeintrachtigungen und einer besseren Sen-
de-/Empfangsqualitat von Mobilfunksignalen weiter ver-
gréRert werden kann.

[0013] Die Bahn aus elektrisch leitendem Material
kann unmittelbar in oder an der transparenten Abdek-
kung vorgesehen sein. Es ist erfindungsgemaf jedoch
auch maoglich, daf die Bahn zumindest abschnittsweise
in einer Substratschicht angeordnet ist. Die Substrat-
schicht kann in einem der transparenten Abdeckung na-
hen Bereich angeordnet sein, sie kann mit der transpa-
renten Abdeckung gekoppelt sein oder sie kann in die-
ser eingebettet sein.

[0014] Wie eingangs bereits angedeutet kann erfin-
dungsgemal vorgesehen sein, dal} die Bahn im we-
sentlichen flachig ausgebildet ist. Dies ist dann der Fall,
wenn die Bahn eine als planare Antenne ausgebildete
Sende-/Empfangsantenne bildet. Gleichermalien ist es
moglich, daR die Bahn gekrimmten, insbesondere
helixférmigen Verlauf aufweist.

[0015] Neben verschiedenen Variationen und Kombi-
nationen hinsichtlich der Anordnung der die Sende-/
Empfangsantenne bildenden Bahn, welche zu einer
Vergrolerung des Abstandes zwischen dem Kérperteil,
an welchem das Mobilfunk-Endgerat getragen werden
kann, und der Bahn fiihren, existieren weitere Moglich-
keiten hinsichtlich der Anordnung der Bahn an der trans-
parenten Abdeckung. Bei einer dieser Méglichkeiten ist
vorgesehen, dal} die Bahn zumindest abschnittsweise
in einem der AuRenkontur der transparenten Abdek-
kung nahen Randbereich verlauft. Dadurch ist gewahr-
leistet, da® die Ablesbarkeit des Sichtfelds der Anzei-
geeinrichtung, in welchem die Informationen flr den Be-
nutzer anzuzeigen sind, wie beispielsweise eine gerade
gewahlte Teilnehmernummer, Menudaten, Informatio-
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nen zu einem eingehenden Anruf etc., nicht durch die
Bahn beeintrachtigt wird. Dies ist insbesondere dann
von Vorteil, wenn die Bahn aus einem nicht-transparen-
ten Material hergestelltist. Sollte es jedoch aufgrund der
fur die Mobilfunk-Signallbertragung zur Verfligung ste-
henden Frequenzbereich erforderlich sein, eine gréRe-
re Bahnlange bereitzustellen, als dies durch die vorste-
hende MalRnahme der Anordnung der Bahn in einem
der Auflenkontur der transparenten Abdeckung nahen
Randbereich mdglich ist, so kann gleichermalen vor-
gesehen sein, daf} die Bahn zumindest abschnittsweise
in einem von der AuBenkontur der transparenten Ab-
deckung entfernten Mittenbereich verlduft. Diese
Mafinahme ist bei der Verwendung einer aus einem
transparenten elektrisch leitenden Material hergestell-
ten Bahn im Hinblick auf eine gute Ablesbarkeit der An-
zeigeeinrichtung unkritisch. Ist die Bahn allerdings aus
einem nicht transparenten elektrisch leitenden Material,
beispielsweise einem Drahtmaterial oder dergleichen,
hergestellt, so kann eine hinreichend gute Ablesbarkeit
der Anzeigeeinrichtung in einer Weiterbildung der Erfin-
dung dadurch erreicht werden, dal die Bahn bei Be-
trachtung der Anzeige zum Erkennen der angezeigten
Informationen zumindest abschnittsweise zwischen we-
nigstens zwei zur Anzeige von Symbolen vorgesehenen
Symbol-Zeilenbereichen der Anzeigeeinrichtung ver-
lauft.

[0016] Hinsichtlich der Kontaktierung der im Bereich
der transparenten Abdeckung angeordneten Sende-/
Empfangsantenne kann vorgesehen sein, daR diese
durch eine herkdmmliche Festverdrahtung hergestellt
ist und daf} Giber diese festverdrahtete Kontaktierung ei-
ne Ubertragung der empfangenen bzw. zu sendenden
Signale zu der Sende-/Empfangseinrichtung bzw. von
dieser erfolgen kann. GleichermafRen kann hinsichtlich
der Kontaktierung jedoch auch vorgesehen sein, daf
die Sende-/Empfangsantenne durch wenigstens einen
Kontakt, vorzugsweise einen Federkontakt, mit der
Sende-/Empfangseinheit elektrisch verbunden ist. Die-
se Maflnahme bietetinsbesondere Vorteile bei der Mon-
tage des Mobilfunk-Endgerates. Je nach erwiinschter
Ansteuerung der Sende-/Empfangsantenne bzw. je
nach zur Verfigung stehendem Frequenzbereich kann
die Anordnung des Kontakts relativ zu der Sende-/Emp-
fangsantenne variieren. So ist es mdéglich, daf® der we-
nigstens eine Kontakt in dem der AuRenkontur nahen
Randbereich der transparenten Abdeckung angeordnet
ist. Alternativ hierzu ist es moéglich, da der wenigstens
eine Kontakt in dem Mittenbereich der transparenten
Abdeckung angeordnet ist.

[0017] Auchdurchdie Wahl geeigneter Materialien fiir
die Komponenten des Mobilfunk-Endgerats kann die
Sende-/Empfangscharakteristik der Sende-/Empfangs-
antennen verbessert werden. In diesem Zusammen-
hang kann erfindungsgemaf vorgesehen sein, daf} die
transparente Abdeckung o-der/und ein der transparen-
ten Abdeckung naher Volumenbereich oder/und die
Substratschicht aus einem Material, vorzugsweise aus
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Kunststoff oder Glas, hergestellt ist, dessen Dielektrizi-
tatskonstante auf das Senden und Empfangen von Mo-
bilfunksignalen in Form von elektromagnetischer Strah-
lung abgestimmt ist.

[0018] Dariliber hinaus ist es fiir die Sende-/Empfang-
scharakteristik eines Mobilfunk-Endgerats mit entschei-
dend, in welchem Abstand die Sende-/Empfangsanten-
ne und andere leitende Flachen des Mobilfunk-Endge-
rats, wie beispielsweise eine Masseflache, zueinander
angeordnet sind. Aufgrund dieses Zusammenhangs
kann in einer Weiterbildung der Erfindung vorgesehen
sein, dal} der Abstand zwischen der Antenne und einer
dem Mobilfunk-Endgerat zugeordneten Masseflache,
insbesondere auf einer dem Mobilfunk-Endgerat zuge-
ordneten Leiterplatte, auf das Senden und Empfangen
von Mobilfunk-Signalen in Form von elektromagneti-
scher Strahlung abgestimmt ist. Um unerwiinschte
Wechselwirkungen der Sende-/Empfangsantenne und
der Elektronik des Mobilfunk-Endgeréats zu minimieren,
kann vorgesehen sein, da zwischen der Sende-/Emp-
fangsantenne und der Elektronik eine weitere Schicht
zur Abschirmung vorgesehen ist. Dabei kann es sich
auch um Hochfrequenzabschirmungen handeln, wel-
che Komponenenten der Elektronik auf der Leiterplatte
kapseln. Auch ist es zur Reduzierung derartiger Wech-
selwirkungen mdglich, die Leiterplatte im Mobilfunk-
Endgerat derart anzuordnen, dass die Masseflache auf
der der Sende-/Empfangsantenne zugewandten Seite
liegt.

[0019] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
Ausflihrungsbeispiels mit Bezug auf die beiliegenden
Figuren beschrieben.

[0020] Es stellen dar:

Figur 1 eine schematisierte perspektivische Ansicht
eines miniaturisierten erfindungsgemaRen
Mobilfunk-Endgerats

Figur 2  eine Schnittansicht des Mobilfunk-Endgerats
aus Figur 1 geschnitten entlang der Schnitt-
linie 1l-Il aus Figur 1,

Figur 3  eine Ansicht entsprechend Figur 1 eines
zweiten Ausflihrungsbeispiels der Erfindung
und

Figur4  eine Ansicht entsprechend Figur 2 geschnit-
ten entlang der Schnittlinie IV-1V aus Figur 3.

[0021] In Figur 1 ist ein erfindungsgemafles Mobil-

funk-Endgerat allgemein mit 10 bezeichnet. Dieses Mo-
bilfunk-Endgerat 10 ist derart miniaturisiert, daf® es im
Stile einer Armbanduhr an einem nicht gezeigten Hand-
gelenk eines Benutzers getragen werden kann. Hierzu
ist an einem Gehéduse 12 des Mobilfunk-Endgerats 10
ein Armband 14 mit einem ersten Armbandabschnitt 14,
und einem zweiten Armbandabschnitt 14, angebracht,
welches Armband mit einem nicht gezeigten Verschluf
in herkémmlicher Weise wie ein Uhrenarmband ge-
handhabt werden kann.

[0022] Mit Bezug auf Figuren 1 und 2 wird nun der
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Aufbau des Mobilfunk-Endgerats 10 beschrieben. Das
Gehause 12 schlief3t einen Gehauseinnenraum 16 ein,
in welchem unter anderem eine Leiterplatte 18 angeord-
net ist. Auf der Leiterplatte 18 ist eine Anzeigeeinrich-
tung 20 angebracht, welche (iber eine auf der Leiterplat-
te 18 realisierte (nicht gezeigte) Schaltungselektronik
angesteuert wird. Die Unterseite 22 der Leiterplatte 18
ist mit einer im wesentlichen durchgehenden Massefla-
che fir die nicht gezeigte Schaltungselektronik ausge-
bildet.

[0023] Auf der Leiterplatte 18 ist ferner mit einem En-
de ein schematisch gezeigter Federkontakt 24 derart
angeordnet, dal} er die Leiterplatte 18 zur Weiterleitung
von Mobilfunksignalen kontaktiert.

[0024] An dem von der Leiterplatte 18 entfernten En-
de des Federkontakts 24 ist dieser mit einer Bahn 26
aus elektrisch leitendem Material elektrisch verbunden.
Die Bahn 26 ist in einer Glasplatte 28 integriert, welche
eine in dem Gehause 12 ausgebildete Ausnehmung mit
der Kontur 30 abdeckt.

[0025] Die Glasplatte 28 ist transparent ausgebildet
und bedeckt die Anzeigeeinrichtung 20 derart, daf® bei
Betrachtung des Mobilfunk-Endgerats 10 die auf der
Anzeigeeinrichtung 20 angezeigten Informationen, wie
reprasentativ in Figur 1 durch die Buchstaben ABC ge-
zeigt, ablesbar sind.

[0026] Die Bahn 26 ist aus transparentem elektri-
schen Material, wie Indium-Zinn-Oxid (ITO) , hergestellt
und, wie Figur 1 zu entnehmen, in Form eines umge-
kehrten "U" als planare Antenne flachig ausgebildet.
[0027] Das Mobilfunk-Endgerat 10 umfal3t ferner ein-
zelne Bedienungselemente in Form von Druckkndpfen
324, 32,5, 325, welche zur Bedienung des Mobilfunk-
Endgerats ausgelegt sind, beispielsweise zur Auswahl
einzelner Nummern, zum Initiieren eines Gesprachs-
aufbaus, zum Beenden eines Gesprachs, zum Aktivie-
ren eines Menis oder dergleichen. Ferner umfalit das
Mobilfunk-Endgerat 10 eine Horkapsel, welche zur Aus-
gabe von akustischen Signalen unter den Schlitzen 34
im Gehause angeordnet ist. Dartiber hinaus umfalit das
Mobilfunk-Endgerat 10 auch ein Mikrophon, welches
unter den Gehauseschlitzen 36 angeordnet ist.

[0028] Durch die erfindungsgeméafle MaRnahme ist
es mdoglich, den Abstand d zwischen der als Antenne
wirksamen Bahn 26 und der Unterseite 38 des Gehau-
ses 12 zu vergroRern, so dal die Mobilfunkiibertragung
beeintrachtigende Einflisse, wie dampfende oder ab-
sorbierende Effekte eines an der Unterseite 38 des Ge-
hauses 12 anliegenden Benutzer-Kérperteils, beispiels-
weise eines Handgelenks, aufgrund des erhéhten Ab-
stands d weitgehend reduziert werden kénnen. Ferner
ist es durch diese MaRnahme moglich, den Abstand e
zwischen der Bahn 26 und der Masseflache 22 hinrei-
chend grof zu gestalten, so daf sich auch ein giinstiges
Abstrahlungsverhalten der als Antenne wirkenden Bahn
26 ergibt.

[0029] Figuren 3 und 4 zeigen ein zweites Ausfiih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Fir diesel-
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ben Komponenten wie im ersten Ausfiihrungsbeispiel
werden dieselben Bezugszeichen verwendet, jedoch
erhéht um die Zahl 100. Es wird eine eingehende Be-
schreibung dieser Komponenten zur Vermeidung von
Wiederholungen vermieden.

[0030] Der wesentliche Unterschied zwischen dem
Ausfiihrungsbeispiel gemaf Figuren 1 und 2 und dem
Ausfiihrungsbeispiel gemafly Figuren 3 und 4 besteht
darin, daf die Sende-/Empfangsantenne in Figur 3 nicht
wie in Figur 1 und 2 von einer flachigen Bahn 26 aus
transparentem Material gebildet ist, welche in die Glas-
platte 28 integriert ist, sondern dal sie auf der Untersei-
te 140 der Glasplatte 128 im Geh&useinnenraum 116
angebracht und als Draht 142 ausgebildet ist. Dieser
Draht 142 verlauft ausgehend von dem Federkontakt
124 im wesentlichen richtungsparallel zu der Kontur 130
in einem konturnahen Bereich der Glasplatte 128.
[0031] Bei dieser Ausfiihrungsform der Erfindung ist
gewahrleistet, dal die von dem Draht 142 gebildete
Sende-/Empfangsantenne einen grofien Abstand d' von
der Gehauseunterseite 138 und einen geeigneten Ab-
stand e' von der Masseflache 122 aufweist. Anderer-
seits ist diese Erfindungsvariante kostenglinstigerin der
Herstellung, da lediglich eine einfache Drahtbahn an der
Unterseite 140 der Glasplatte 128 angebracht werden
kann.

[0032] Selbstverstandlich ist es moglich, die Draht-
bahn 142 auch helixférmig auszubilden. Gleicherma-
3en ist es mdglich die Drahtbahn 142 in das Glas 128
zu integrieren, ahnlich wie beim ersten Ausfiihrungsbei-
spiel geman Figuren 1 und 2.

[0033] Die Erfindung zeigt einen Weg, wie insbeson-
dere bei einem miniaturisierten am Korper eines Benut-
zers getragenen Mobilfunk-Endgerat eine Sende-/Emp-
fangsantenne derart angeordnet werden kann, dal} die
durch den Kérper aufgrund dampfender

oder absorbierender Effekte hervorgerufenen Beein-
trachtigungen der Mobilfunk-Signallbertragung weitge-
hend beseitigt werden kénnen.

Bezugszeichenliste

[0034]

10 Mobilfunk-Endgerat
12 Gehause

14 Armband

144,14,  Armbandabschnitt
16 Gehauseinnenraum
18 Leiterplatte

20 Anzeigeeinrichtung
22 Masseflache

24 Federkontakt

26 Bahn

28 Glasplatte

30 Kontur der Gehduseausnehmung
32193 Bedienungselement
34, 36 Gehauseschlitz
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38 Unterseite des Gehduses

140 Unterseite der Glasplatte

142 Drahtbahn

d, e, Abstande

d, e' Abstande

Patentanspriiche

1. Mobilfunk-Endgerat (10; 110), insbesondere minia-

turisiertes Mobilfunk-Endgerat, umfassend:

- ein Gehause (12; 112) mit einem Gehausein-
nenraum (16; 116),

- eine zumindest teilweise in dem Gehausein-
nenraum (16; 116) angeordnete Sende-/Emp-
fangseinrichtung zum Senden oder/und Emp-
fangen von Mobilfunksignalen,

- eine zumindest teilweise in dem Gehausein-
nenraum (16; 116) angeordnete Anzeigeein-
richtung (20; 120) zum Anzeigen von Informa-
tionen und

- eine der Sende-/Empfangseinrichtung zuge-
ordnete Sende-/Empfangsantenne (26; 142),

wobei die Anzeigeeinrichtung (20; 120) durch eine
transparente Abdeckung (28; 128) abgedeckt ist,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Sende-/Empfangsantenne (26; 142)im Be-
reich der transparenten Abdeckung (28; 128) ange-
ordnet ist.

Mobilfunk-Endgerat (10; 110) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Sende-/Empfangsantenne als Bahn (26;
142) aus elek-trisch leitendem Material ausgebildet
ist.

Mobilfunk-Endgerat (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Bahn (26) zumindest abschnittsweise aus
transparentem elektrisch leitendem Material, insbe-
sondere aus Indium-Zinn-Oxid, hergestellt ist.

Mobilfunk-Endgerat (110) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Bahn (142) zumindest abschnittsweise aus
einem Drahtmaterial, insbesondere aus Kupfer, Sil-
ber oder Gold, hergestellt ist.

Mobilfunk-Endgerat (110) nach einem der Anspru-
che 2 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Bahn (142) zumindest abschnittsweise auf
der dem Gehauseinnenraum (116) zugewandten
Seite (140) der transparenten Abdeckung (128) an-
geordnet ist.
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Mobilfunk-Endgerat (10) nach einem der Anspri-
che 2 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Bahn (26) zumindest abschnittsweise in der
transparenten Abdeckung (28) integriert ist.

Mobilfunk-Endgerat nach einem der Anspriiche 2
bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Bahn zumindest abschnittsweise auf der
dem Gehauseinnenraum abgewandten Seite der
transparenten Abdeckung angeordnet ist.

Mobilfunk-Endgerat nach einem der Anspriiche 2
bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Bahn zumindest abschnittsweise in einer
Substratschicht angeordnet ist.

Mobilfunk-Endgerat (10) nach einem der Anspri-
che 2 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Bahn (26) im wesentlichen flachig ausge-
bildet ist.

Mobilfunk-Endgerat nach einem der Anspriiche 2
bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Bahn gekriimmten, insbesondere helixfor-
migen, Verlauf aufweist.

Mobilfunk-Endgerat (10; 110) nach einem der An-
spriiche 2 bis 10,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Bahn (26; 142) zumindest abschnittsweise
in einem der AuRenkontur (30; 130) der transparen-
ten Abdeckung (28; 128) nahen Randbereich ver-
lauft.

Mobilfunk-Endgerat (10) nach einem der Anspru-
che 2 bis 11,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Bahn (26) zumindest abschnittsweise in ei-
nem von der AuRenkontur (30) der transparenten
Abdeckung (28) entfernten Mittenbereich verlauft.

Mobilfunk-Endgerat (10) nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Bahn bei Betrachtung der Anzeige (20) zum
Erkennen der angezeigten Informationen zumin-
dest abschnittsweise zwischen wenigstens zwei zur
Anzeige von Symbolen vorgesehenen Symbol-Zei-
lenbereichen der Anzeigeeinrichtung verlauft.

Mobilfunk-Endgerat (10; 110) nach einem der vor-
angehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Sende-/Empfangsantenne (26; 142) durch
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wenigstens einen Kontakt (24; 124), vorzugsweise
einen Federkontakt, mit der Sende-/Empfangsein-
heit elektrisch verbunden ist.

Mobilfunk-Endgerat (10; 110) nach einem der vor-
angehenden Anspruche,

dadurch gekennzeichnet,

daB der wenigstens eine Kontakt (24; 124) in dem
der Aulienkontur nahen Randbereich der transpa-
renten Abdeckung (28; 128) angeordnet ist.

Mobilfunk-Endgerat nach einem der Anspriiche 1
bis 13,

dadurch gekennzeichnet,

daB der wenigstens eine Kontakt in dem Mittenbe-
reich der transparenten Abdeckung angeordnet ist.

Mobilfunk-Endgerat (10; 110) nach einem der vor-
angehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daR die transparente Abdeckung (28; 128) oder/
und ein der transparenten Abdeckung naher Volu-
menbereich oder/und die Substratschicht aus ei-
nem Material, vorzugsweise aus Kunststoff oder
Glas, hergestellt ist, dessen Dielektrizitdtskonstan-
te auf das Senden und Empfangen von Mobilfunk-
signalen in Form von elektromagnetischer Strah-
lung abgestimmt ist.

Mobilfunk-Endgerat (10; 110) nach einem der vor-
angehenden Anspruche,

dadurch gekennzeichnet,

daR der Abstand (e; e')zwischen der Antenne (26;
142) und einer dem Mobilfunk-Endgerat zugeord-
neten Masseflache, insbesondere auf einer dem
Mobilfunk-Endgerat (10; 110) zugeordneten Leiter-
platte (18; 118), auf ein Senden und Empfangen von
Mobilfunk-Signalen in Form von elektromagneti-
scher Strahlung abgestimmt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 1 280 224 A1




EP 1 280 224 A1

G4 110
132 \§ 140

1244 7777, ,5{1 20

R R ey, B Y \\\\\\?\\ \\\\i

114 y © 6“1 q8 12

112

® e v % o W

~
138




EPO FORM 1503 03.82 (P04CO3

EP 1 280 224 A1

Europlisches b JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nommer der Anmeldung
Patentamt EP 02 10 2016
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kat orig[ Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
4 der maBgeblichen Teile Angpruch | ANMELDUNG (Int.C1.7)
X US 5 781 155 A (MURA-SMITH KIYOKO M ET 11-18 HO1Q1/12
AL) 14. Juli 1998 (1998-07-14) HO1Q1/27
* Zusammenfassung *
* Spalte 2, Zeile 38 - Spalte 5, Zeile 11
*
* Abbildungen 3-11 *
X EP 0 911 906 A (SHARP KK ;SHARP MICROELECT|1-18
TECH INC (US)) 28. April 1999 (1999-04-28)|
* das ganze Dokument *
X WO 97 44707 A (DIGITAL D J INC) 1-18
27. November 1997 (1997-11-27)
* Zusammenfassung *
* Abbildungen 1-5 *
* Seite 3, Zeile 19 - Seite 5, Zeile 17 *
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1,2
vol. 006, no. 055 (E-101),
10, April 1982 (1982-04-10)
& JP 56 169401 A (SAKAI SHUICHI), RECHERCHIERTE
26. Dezember 1981 (1981-12-26) | SACHGEBIETE (el
A * Zusammenfassung * 3-18 HO1Q
, HO4B
A WO 00 42678 A (MOTOROLA INC) 1-18
20. Juli 2000 (2000-07-20) ‘
* Zusammenfassung *
| * Anspruch 10 *
Der vorfiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchanor! AbschiuBdiatum der Recherche Profer
DEN HAAG 10. Dezember 2002 Tzimeas, K
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T': der Erfindung zugrunde egende Theorien oder Grundsdifze
E: sheres Pmnwdwm-m, das jodooh erst am oder
X : von besonderer Bedeutung aliein betrachi naoch dem A whioht den int
Y : von besondeser Bodﬂutunq in Volbindhm mit ainar D :in der Anmaddung angefihrtes Dokument
anderen Vertffentiiohung demelben Kategorie L.: aus anderen Grinden angefdhrtes Dolaiment
A ; technoksgischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patertfamilie, Gbereinstimmendes
P : Zwisoheniteratur Dokument

10



EP 1 280 224 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 10 2016

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familisnmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben diensa nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-12-2002
lm Recherchenbaricht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihites Patentdokument Veraffentlichung Patentfamilie | Versffentlichung
US 5781155 A 14-07-1998 US 5627548 A 06-05-1997
EP 0911906 A 28-04-1999  EP 0911906 A2 28-04-1999
JP 11177336 A 02-07-1999
WO 9744707 A 27-11-1997 AU 3077697 A 09-12-1997
W0 9744707 A2 27-11-1997
JP 56169401 A 26-12-1981  KEINE
W0 0042678 A 20-07-2000 AU 2846600 A 01-08-2000
W0 0042678 Al £20-07-2000

EPQ FORM P48t

Fur ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischer Patentamts, Nr.12/82

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

